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1  Anlass und Ziel 

Die Stadt Königs Wusterhausen ist Mittelzentrum und mit rd. 36.300 Einwohnern die größte 

Stadt im Landkreis Dahme-Spreewald. Königs Wusterhausen ist Bestandteil der südöstlichen 

Entwicklungsachse der Metropol- und Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg. Durch den ste-

tigen Einwohnerzuwachs der vergangenen Jahre und der Position als wichtiger Wirtschafts-

standort, hat sich die strategische Bedeutung Königs Wusterhausens kontinuierlich erhöht. 

Die hervorragend ausgebaute verkehrliche Infrastruktur, die hohe naturräumliche Lagegunst 

sowie die Nähe zur Hauptstadt und zum künftigen Großflughafen BER schaffen auch künftig 

gute Wachstumsvoraussetzungen den Wohn- und Arbeitsstandort Königs Wusterhausen 

weiter zu stärken. 

Integrierte Stadtentwicklungskonzepte (INSEK) sind als informelle Planwerke eine wichtige 

strategische und konzeptionelle Grundlage um dieses Wachstum zu steuern und die künftige 

Stadtentwicklung für die nächsten Jahre zu definieren. Darüber bilden integrierte Entwick-

lungskonzepte im Land Brandenburg die Voraussetzung für die Aufnahme in Programme der 

Städtebauförderung und sind damit erforderliche Grundlage für die Planung, Finanzierung 

und Umsetzung strategisch bedeutender Investitionsvorhaben für eine nachhaltige Stadtent-

wicklung.   

Im August 2016 veranlasste die Stadt Königs Wusterhausen daher die Fortschreibung des In-

tegrierten Stadtentwicklungskonzeptes (INSEK) aus dem Jahr 2007 mit dem Ziel, die gesamt-

städtische Stadtentwicklungsstrategie zu überarbeiten und den sich geänderten Rahmenbe-

dingungen anzupassen. Das INSEK fungiert als strategischer Rahmen für die weitere Gestal-

tung der Stadtentwicklung und die Umsetzung der darin formulierten Entwicklungsziele.  

Auf Grundlage des INSEK aus dem Jahr 2007 konnten in den letzten Jahren wichtige Vorha-

ben und Maßnahmen umgesetzt werden. Zu diesen Schlüsselmaßnahmen gehören u.a. der 

Bau der Fußgängerbrücke Mühleninsel, die bauliche Qualifizierung des Bahnhofs sowie des 

Bahnhofsumfeldes, der Ausbau des City- und Geschäftsstraßenmanagement und der Bau des 

Bürgertreffs Fontaneplatz. 

Die Rahmenbedingungen der Stadtentwicklung haben sich seit 2007 deutlich verändert. Die 

(neuen) Herausforderungen und Aufgaben, die eine INSEK-Fortschreibung für die Stadt Kö-

nigs Wusterhausen erforderlich machen, sind vielfältig. So hat die Stadt entgegen aller Bevöl-

kerungsvorausschätzungen in den letzten Jahren einen deutlichen Bevölkerungszuwachs ver-

zeichnet. Diese Entwicklung war 2007 noch nicht vorhersehbar. Die Stadt Königs Wusterhau-

sen hat sich zu einem sehr beliebten Wohn- und Arbeitsstandort entwickelt und erwartet 

auch zukünftig steigende Wanderungsgewinne.  

Vor dem Hintergrund einer wachsenden Bevölkerung steht die Stadt Königs Wusterhausen 

vor der Herausforderung, den Bedarfen und Anforderungen hinsichtlich notwendiger Wohn-

folgeeinrichtungen (Kitas, Schulen, Betreuung usw.) sowie zukunftsfähiger Wohnraumange-

bote Rechnung zu tragen. Um auch weiterhin über eine aktuelle und strategische Grundlage 

für eine zukunftsfähige Stadtentwicklung zu verfügen, bedarf das INSEK daher einer Fort-

schreibung.  
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Im Rahmen der vorliegenden INSEK-Fortschreibung der Stadt Königs Wusterhausen wurde 

eine aktuelle Bestandsaufnahme und Stärken-Schwächen-Analyse aller für die Stadtentwick-

lung relevanten Themenfelder unternommen, Leitlinien und Entwicklungsziele für die Stadt-

entwicklung erarbeitet sowie darauf aufbauend Maßnahmen und Handlungsstrategien für 

die künftige Stadtentwicklung formuliert.  

Zentrale Grundlage ist die Annahme der zukünftig weiterhin steigenden Einwohnerzahlen 

und die zu erwartenden altersstrukturellen Veränderungen, auf die sich die Stadt Königs 

Wusterhausen strategisch vorbereiten muss. 

Der Erarbeitungsprozess der Fortschreibung erfolgte im engen Austausch mit der Öffentlich-

keit, zentralen städtischen Akteuren und der Politik. Regelmäßige Lenkungs- und Abstim-

mungsrunden, Expertengespräche und zwei öffentliche Bürgerveranstaltungen (INSEK-

Marktplatz, Expertendiskussion Wohnen) haben den Erarbeitungsprozess fachlich begleitet 

und unterstützt.       
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2  Rückblick und Zwischenbilanz 

Mit dem INSEK 2007 legte die Stadt Königs Wusterhausen die Grundlage für die Umsetzung 

wichtiger stadtentwicklungsrelevanter Maßnahmen. Das INSEK 2007 formuliert Entwick-

lungsziele, benennt thematische und räumliche Schwerpunkte der Stadtentwicklung und 

konkretisiert einzelne Schlüsselmaßnahmen. Auf dieser Grundlage hat die Stadt Königs 

Wusterhausen bereits eine Reihe an Projekten und Einzelmaßnahmen umgesetzt. Eine be-

sondere Rolle spielen dabei die Maßnahmen, die mit maßgeblicher finanzieller Unterstüt-

zung des Programms Nachhaltige Stadtentwicklung des Landes Brandenburg unterstützt 

wurden.  

Im Schwerpunktbereich Mittelzentrale Funktionen in 

der Innenstadt konnten bereits alle Maßnahmen 

umgesetzt werden. Hierzu gehören z.B. die Fußgän-

gerbrücke Mühleninsel, die KMU-Förderung, das 

City- und Geschäftsstraßenmanagement sowie der 

Treffpunkt: Bahnhof. Im Ergebnis des bisherigen 

Kommunikationsprozesses ist die Zunahme des ge-

nerellen Interesses der lokalen Akteure für die In-

nenstadt Königs Wusterhausen und die grundsätzli-

che Bereitschaft, miteinander zu agieren, deutlich 

geworden. Im November 2014 gegründete sich der 

Verein Citypartner mit dem Ziel, die Wirtschaft des 

Standortes Königs Wusterhausens nachhaltig und 

langfristig zu stärken. In diesem Zusammenhang 

wurde eine Citymanagerin als Ansprechpartnerin 

und Schnittstelle zwischen den verschiedenen Akt-

euren aus Unternehmen, Bürgern und der Verwal-

tung eingestellt. 

Im Rahmen der Qualifizierung des Bahnhofs Königs 

Wusterhausen und des Bahnhofsumfeldes entstan-

den eine Fußgängerunterführung unter der 

Bahntrasse, ein P+R-Parkplatz sowie ein Busbahnhof. Darüber hinaus wurden Zuwegungen 

und Zugänge (inkl. Überdachungen) im Bahnhofsbereich errichtet bzw. qualifiziert.  

  

Abb. 2: Treffpunkt Bahnhof 

Quelle: complan Kommunalberatung 

Abb. 1: Fußgängerbrücke Mühleninsel 

Quelle: complan Kommunalberatung 
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Für den im INSEK 2007 beschriebenen Schwerpunktbereich Funkerberg: Standort für Kultur 

und Bildung mit überörtlicher Bedeutung wurden weiterführende Entwicklungsstudien durch-

geführt, welche die strategischen Handlungsansätze der Städte Königs Wusterhausen und 

Wildau aufgreifen und in enger Zusammenarbeit die Entwicklungen auf dem Funkerberg hin 

zu einem innovativen Wohn-, Wirtschafts- und Wissenschaftsstandort mit überregionaler 

Bedeutung im Rahmen der RWK-Maßnahmen, vorbereiten. Mit den Entscheidungen der 

Stadt zur Gründung einer Entwicklungsgesellschaft und dem am 13.07.2015 als Satzung be-

ǎŎƘƭƻǎǎŜƴŜƴ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ лпκмм αCǳƴƪŜǊōŜǊƎ bƻǊŘǿŜǎǘά ǎƛƴŘ ŘƛŜ DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŦǸǊ ŜƛƴŜ 

künftige Ansiedlung von Technologieunternehmen geschaffen worden. 

Die beiden Einzelmaßnahmen im Schwerpunktbe-

reich Neubaugebiet: Lebensmittelpunkt für alle Gene-

rationen wurden als prioritäre Maßnahmen der 

Stadtentwicklung zur Umsetzung im Rahmen des 

EFRE-Programms Nachhaltige Stadtentwicklung vor-

gesehen und konnten während der letzten Förder-

periode erfolgreich umgesetzt werden. Die Schlüs-

selmaßnahme setzte sich aus einem Komplex inves-

tiver und nicht-investiver Maßnahmen zusammen. 

Mit der Errichtung des Bürgertreffs entstand ein 

zentraler Ort am Fontaneplatz, der vor allem soziale Angebote für die Bewohner und Raum 

für soziale Vereine und Verbände bereithält. Der Bürgertreff steht allen Ziel- und Bewohner-

gruppen des Neubaugebietes offen. Die flankierende Aufgabe des Quartiersmanagements 

war die Aktivierung aller Bewohner mit dem Ziel, einer stärkeren Vernetzung, der Aufnahme 

ehrenamtlicher Tätigkeit und einer besseren Identifikation mit ihrem Wohngebiet. 

  

Abb. 3: Bürgertreff Fontaneplatz 

Quelle: complan Kommunalberatung 
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3  Allgemeine Rahmenbedingungen 

3.1 Einordnung in den regionalen Kontext 

Die im Landkreis Dahme-Spreewald gelegene Stadt Königs Wusterhausen ist gemäß Landes-

entwicklungsplan Berlin-Brandenburg (LEP BB, 2009) Mittelzentrum und mit aktuell rd. 

36.300 Einwohnern zugleich die größte Stadt im Landkreis Dahme-Spreewald. Im aktuell im 

Verfahren befindlichen Landesentwicklungsplan für die Hauptstadtregion Berlin-Branden-

burg (LEP HR, Entwurf 2016) wird diese Ausweisung bestätigt.  

Als Mittelzentrum übernimmt sie wichtige Versorgungsfunktionen für die Stadt und die an-

grenzenden Kommunen innerhalb des Mittelbereiches.1 Sie liegt im engeren Verflechtungs-

raum Brandenburg-Berlin und grenzt direkt an die Hauptstadt (Bezirk Treptow-Köpenick), 

deren Stadtzentrum in rd. 34 km Entfernung liegt. Der künftige Großflughafen BER befindet 

sich rd. 15 Kilometer vom Stadtgebiet entfernt.  

                                                           

1 Der Mittelbereich Königs Wusterhausen umfasst die Kommunen Königs Wusterhausen, Bestensee, 
Heidesee, Mittenwalde und Schenkenländchen 

Abb. 4: Lage im Raum 

Quelle: complan Kommunalberatung 
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Königs Wusterhausen umfasst den Ortsteil Königs Wusterhausen (im INSEK 2007 als Kern-

stadt benannt) sowie die 2003 eingemeindeten Ortsteile Diepensee, Kablow, Niederlehme, 

Senzig, Wernsdorf, Zeesen und Zernsdorf. Obgleich Königs Wusterhausen mit rd. 375 Ein-

wohner/km² sehr dicht besiedelt ist, durchziehen zahlreiche Wald- und Seengebiete das 

Stadtgebiet, wie z.B. der Zeesener See, der Krüpelsee, der Krossinsee oder die Dahme.  

Das stetige Bevölkerungswachstum der letzten Jahre ς und insbesondere ein verstärkter Zu-

zug aus Berlin ς haben dazu geführt, dass sich die Pendlerverflechtungen zwischen Königs 

Wusterhausen, den Nachbarkommunen und der Bundeshauptstadt zuletzt weiter verstärkt 

haben.  

Die Stadt Königs Wusterhausen ist ein 

Wirtschaftsstandort mit mehr als 1.150 

umsatzsteuerpflichtigen Unternehmen 

(Unternehmen mit Lieferungen und Leis-

tungen über 17.500 EUR).2 Gleichzeitig 

stehen 6.500 Einpendlern insgesamt 

11.000 Auspendler gegenüber. In der 

Summe weist Königs Wusterhausen somit 

ein negatives Pendlersaldo von rd. -4.500 

Personen auf, wodurch wiederum die Be-

deutung der Stadt als attraktiver Wohn-

standort im Berliner Umland deutlich wird.  

Mit zwei Gymnasien, zwei Oberschulen 

und einer Gesamtschule verfügt Königs 

Wusterhausen über fünf weiterführende 

Schulen, welche auch von Schülern aus 

den umliegenden Kommunen genutzt 

werden. Als weitere überörtliche Bildungs-

angebote bestehen in Königs Wusterhau-

sen eine Abteilung des Oberstufenzent-

rums Dahme-Spreewald, die Brandenbur-

gische Schule für Blinde und Sehbehin-

derte sowie die Verwaltungsfachhoch-

schule für Finanzen des Landes Branden-

burg. Als Mittelzentrum befinden sich in 

Königs Wusterhausen darüber hinaus das Amtsgericht Königs Wusterhausen, das Finanzamt, 

die Agentur für Arbeit, die Landesversicherungsanstalt, das Landratsamt (Außenstelle Königs 

Wusterhausen) sowie das Klinikum Dahme-Spreewald ς Achenbach Krankenhaus. 

  

                                                           

2 Landesamt für Bauen und Verkehr (Hrsg.): Mittelbereichsprofil Königs Wusterhausen 2016, S.10, 
2016. 

Abb. 5: Räumliche Lage und administrative  

Gliederung des Mittelbereichs 

Quelle: LBV: Mittelbereichsprofil Königs Wusterhau-

sen 2016 
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Über die Funktion als Mittelzentrum hinaus besteht eine enge Zusammenarbeit mit den an-

grenzenden Kommunen Wildau und Schönefeld, die gemeinsam ein eigenes Mittelzentrum 

in Funktionsergänzung bilden. Im Regionalen Wachstumskern (RWK) Schönefelder Kreuz ko-

operieren diese Partnerkommunen bereits seit 2006 auf Basis einer Kooperationsvereinba-

rung mit dem Ziel, die Kompetenzen und Kapazitäten der Städte für die weitere Entwicklung 

eines der wirtschaftsstärksten Gebiete Brandenburgs zu bündeln. Der RWK Schönefelder 

Kreuz liegt hierbei bei der Arbeitsplatzdichte und dem Pendleraufkommen über dem Durch-

schnitt des Landes und aller anderen RWK. Das Bevölkerungs- und Beschäftigungswachstum 

hat sich in den letzten zehn Jahren zudem überdurchschnittlich stark entwickelt, auch im 

Vergleich mit allen Gemeinden des engeren Verflechtungsraums. 

Besondere Berücksichtigung innerhalb dieser Kooperation finden die gemeinsamen RWK-

Schwerpunktthemen Vernetzung und Umlandkooperation, Innovation, Wissens- und Tech-

nologietransfer, Energie und Klimaschutz, Fachkräftesicherung und Clusterentwicklung. Kon-

krete Themen, die im Verbund der drei Städte mit zusammen rd. 60.000 Einwohnern bear-

beitet werden, sind hierbei u.a. wirtschaftsfördernden und standortstärkenden Aktivitäten 

sowie das Regionalmarketing (Messeauftritte, Standort- und Wirtschaftsbroschüren, 

Standortmarketingkonzepte, Standortentwicklungskonzepte). Hinzu kommen bedarfsge-

rechte Abstimmungen und inhaltliche Vorbereitungen von kooperativen Maßnahmen der 

Standortstärkung, auch zwischen den RWK-Gemeinden und deren Umland. 

Im Abgleich mit den jeweils kommunalen Aufgaben der Wirtschaftsförderung und der Stadt-

entwicklung werden Maßnahmen und Vorhaben zur Verbesserung der wirtschaftsnahen Inf-

rastruktur vorbereitet und umgesetzt sowie die Entwicklung und Vermarktung der Gewerbe-

flächen vorangetrieben. Die regionalwirtschaftlich orientierten Aktivitäten des RWK sind ein 

fester Bestandteil der interkommunalen Kooperation. Diese gilt es mit Blick auf aktuelle so-

wie künftige Aufgabenstellungen weiter auszubauen und zu stärken. 
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3.2 Demografische Entwicklung  

Königs Wusterhausen zählt aktuell 36.668 Einwohner (Stichtag 30.06.2017) und ist die bevöl-

kerungsreichste Kommune im Landkreis Dahme-Spreewald. Die nächst größeren Städte des 

Landkreises sind Schönefeld (14.200 EW) und Lübben (13.850 EW). Rund die Hälfte der Ein-

wohner (18.339) lebt im namensgebenden Ortsteil Königs Wusterhausen. Die übrigen Ein-

wohner verteilen sich auf die sieben weiteren Ortsteile. Innerhalb dieser sieben Ortsteile va-

riiert die Einwohnerzahl zwischen 311 Einwohner im westlichen Ortsteil Diepensee und 

5.339 Einwohner im südlichen Ortsteil Zeesen.  

Während das Land Brandenburg hinsichtlich der Bevölkerungsentwicklung im Zeitraum 1990 

bis 2016 von einem durchschnittlichen Negativwachstum von rd. - 6,0 % betroffen war, ver-

zeichnete Königs Wusterhausen, wie nahezu sämtliche Berliner Umlandgemeinden, einen 

kontinuierlichen Bevölkerungszuwachs.  
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Abb. 6: Einwohner nach Ortsteilen bis einschl. Juni 2017, Stand: 30.06.2017  

Datengrundlage: Stadt Königs Wusterhausen 

Abb. 7: Entwicklung der Einwohnerzahlen von 2005 bis Juni 2017, Stand: 30.06.2017 

Datengrundlage: Stadt Königs Wusterhausen 
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Im Zeitraum von 2010 bis 2017 stieg die Einwohnerzahl Königs Wusterhausens um rd. 8 %, 

was einem Zuwachs von knapp 2.700 Einwohnern entspricht. 

Obgleich die Gesamtstadt vom Bevölkerungswachstum erfasst wurde, verlief die Entwicklung 

in den einzelnen Ortsteilen sehr unterschiedlich. Während die Einwohnerzahlen in Kablow 

und Diepensee nahezu stagnierten, stieg die Einwohnerzahl in den Ortsteilen Königs Wuster-

hausen, Zeesen und Zernsdorf zwischen 2010 und Juni 2017 überdurchschnittlich stark an.  

Die Bevölkerungszuwächse ergeben sich in erster Linie aus positiven Wanderungsbewegun-

gen. So sind im Zeitraum von 2001 bis 2014 rd. 29.400 Zuzüge sowie rd. 24.200 Fortzüge er-

fasst worden, was einem positiven Wanderungssaldo von 5.200 Personen entspricht.  

Im gleichen Zeitraum wurden hingegen rd. 3.600 Geburten sowie rd. 5.000 Sterbefälle ver-

zeichnet, wodurch sich in Bezug auf die natürliche Bevölkerungsentwicklung ein Negativ-

saldo von rd. 1.400 Personen ergibt.3 

Bevölkerungsvorausschätzung 

Die aktuelle Bevölkerungsvorausschätzung des Landesamtes für Bauen und Verkehr (LBV) für 

die Stadt Königs Wusterhausen geht, basierend auf positiven Wanderungssalden, von einer 

vergleichsweise stabilen Bevölkerungsentwicklung bis zum Jahr 2030 aus, welche sich im Be-

reich von rd. 35.000 Einwohnern einpendeln wird. Im Vergleich dazu wurde in der Bevölke-

rungsvorausschätzung des LBV aus dem Jahr 2012 ein noch deutlicher Bevölkerungsrückgang 

auf 32.180 EW prognostiziert. 

Die Bevölkerungsvorausschätzung der Bertelsmann-Stiftung geht ebenfalls von einer stabilen 

Bevölkerungsentwicklung aus. Darin soll die Einwohnerzahl bis 2030 auf insgesamt 35.740 

                                                           

3 Landesamt für Bauen und Verkehr (Hrsg.): Mittelbereichsprofil Königs Wusterhausen 2016, S.9, 
2016. 
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Abb. 8: Entwicklung der Einwohnerzahlen (absolut) nach Ortsteilen von 2010 bis Juni 2017,  

Stand: 30.06.2017 

Datengrundlage: Stadt Königs Wusterhausen 
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EW ansteigen, was einem leicht höheren Zuwachs von rd. 3 % gegenüber 2015 entspricht. In 

der Betrachtung von 2020 bis 2030 wird allerdings deutlich, dass die Bevölkerungsentwick-

lung in diesem Zeitraum nahezu stagnieren und sich nur noch geringfügig (+ 230 EW) verän-

dern wird. 

Die aktuellen Einwohnerzahlen zeigen deutlich, dass alle Bevölkerungsvorausschätzungen 

von der Realentwicklung bereits übertroffen wurden. Aufgrund der jüngsten Bevölkerungs-

gewinne, allein knapp 1.550 Einwohner zwischen 2014 und Juni 2017, lag die Einwohnerzahl 

für 2015 bereits über dem vormals prognostizierten Niveau des Jahres 2020.  

Aufgrund dieser Entwicklung erfolgte im Jahr 2015/2016 durch die Stadt Königs Wusterhau-

sen eine Neuberechnung der Bevölkerungsprognose, die von deutlich höheren Bevölke-

rungszuwächsen ausgeht. Diese Neuberechnung (Ausgangsjahr 2015) bildet die Grundlage 

für die städtischen Fach- und Bedarfsplanungen, die Fortschreibung des integrierten Stadt-

entwicklungskonzepts (INSEK) und die Erarbeitung der wohnungspolitischen Umsetzungs-

strategie (WUS). 

Gemäß der Neuberechnung soll die Bevölkerung bis 2030 auf insgesamt 41.618 Einwohner 

ansteigen, was einem Zuwachs von 15 % gegenüber dem Vergleichsjahr 2015 entsprechen 

würde. Auch nach 2030 wird von einem dauerhaften Bevölkerungswachstum ausgegangen 

und ein Anstieg auf 42.555 Einwohner bis zum Jahr 2040 prognostiziert. Zwischen 2015 

(36.309 EW) und 2040 (42.555 EW) wird demnach ein Zuwachs von insgesamt 6.246 Einwoh-

ner erwartet. 
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Abb. 9: Bevölkerungsprognosen im Vergleich 

Datengrundlage: Stadt Königs Wusterhausen, LBV, Bertelsmann-Stiftung 
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Die Bevölkerungsentwicklung wird in den einzelnen Ortsteilen unterschiedlich verlaufen. 

Während für Ortsteile Königs Wusterhausen, Zeesen und Zernsdorf bis zum Jahr 2040 anhal-

tende Bevölkerungszuwächse prognostiziert werden, sind in den übrigen Ortsteilen (Diepen-

see, Kablow, Niederlehmen, Senzig, Wernsdorf) stagnierende bzw. leicht rückläufige Ent-

wicklungen zu erwarten.4 

 

Altersstruktur und Altersstrukturprognose 

Die positive Bevölkerungsentwicklung Königs Wusterhausens geht insgesamt einher mit ei-

ner leichten Verschiebung der Altersstruktur zu Gunsten der Generationen im Seniorenalter 

und folgt dabei der allgemeinen demografischen Entwicklung in Deutschland.  

                                                           

4 Die Gesamteinwohnersumme der einzelnen Ortsteile und Zeitschichten variiert geringfügig gegen-
über der prognostizierten Summe für die Gesamtstadt Königs Wusterhausen. Grund hierfür sind klein-
teiligere Berechnungsverfahren bei der Prognose für die Ortsteile. 

Ortsteile 
2015 
EW 

2020 
EW 

2025 
EW 

2030 
EW 

2035 
EW 

2040 
EW 

Entw. 
2015-40 

(abs.) 

Entw. 
2015-40 

(%) 

Königs Wusterh. 17.893 18.934 19.548 19.870 20.162 20.482 2.589 15 % 

Diepensee 317 351 362 356 343 336 19 6 % 

Kablow 889 898 887 878 842 791 -98 -11 % 

Niederlehme 3.155 3.383 3.448 3.401 3.303 3.205 50 2 % 

Senzig 3.282 3.472 3.492 3.415 3.321 3.209 -73 -2  % 

Wernsdorf 1.684 1.943 2.036 2.020 1.987 1.976 292 17 % 

Zeesen 5.547 6.474 6.978 7.142 7.223 7.322 1.775 32 % 

Zernsdorf 3.542 3.989 4.217 4.464 4.769 5.062 1.520 43 % 

         

Stadt Königs 
Wusterhausen 

36.309 39.192 40.880 41.618 42.077 42.555 +6.246 +17 % 

Prognosevarianten 
2015 
EW 

2020 
EW 

2025 
EW 

2030 
EW 

2035 
EW 

2040 
EW 

Entw. 2015-
30  

Neuberechnung 2016 36.309 39.192 40.880 41.618 42.077 42.555 15 % 

LBV 2015 34.734 35.970 35.569 35.168 - - 1 % 

Bertelsmann  
Stiftung  

34.590 35.510 35.810 35.740 - - 3 % 

Tab. 2: Bevölkerungsprognosen im Vergleich 

Datengrundlage: Stadt Königs Wusterhausen, LBV, Bertelsmann-Stiftung 

Tab. 1: Aktualisierte Bevölkerungsprognose bis 2040 nach Ortsteilen 

Datengrundlage: Stadt Königs Wusterhausen, Neuberechnung Bevölkerungsprognose 2016 
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Während der Anteil der über 65 Jährigen an der Gesamtbevölkerung im Jahr 2015 bei rd. 

23 % lag, wird deren Anteil bis 2040 auf voraussichtlich auf 25 % steigen. In absoluten Zahlen 

wird die Anzahl der über 65 Jährigen bis 2040 um rd. 2.000 Einwohner zunehmen. Der Anteil 

der Jugendlichen unter 15 Jahren wird bis 2025 deutlich ansteigen und danach bis 2040 suk-

zessive abnehmen. Bis 2025 werden in der kita- und grundschulrelevanten Altersgruppe ins-

gesamt weitere 935 Einwohner erwartet. Die größte Altersgruppe stellen mit einem Anteil 

von 64 % an der Gesamtbevölkerung die 15 bis 65 Jährigen dar. Im Prognosezeitraum bis 

2040 wird deren Anteil kontinuierlich zunehmen.  

Aufgrund der in allen Altersklassen positiven Bevölkerungsentwicklung stellt vor allem der 

demografische Wandel die Stadtentwicklung Königs Wusterhausen vor große Herausforde-

rungen. Vor diesem Hintergrund ist ein strategisch flexibler Ansatz bei der künftigen Stadt-

entwicklung erforderlich, um sich den Herausforderungen, insbesondere bei der Schaffung 

bedarfsgerechter Wohnraumangebote sowie bei der Anpassung und Sicherung der kommu-

nalen Infrastruktur zu stellen und den demografischen Wandel aktiv gestalten zu können.  

Alters-
gruppen 

2015 
EW 

2020 
EW 

2025 
EW 

2030 
EW 

2035 
EW 

2040 
EW 

2040- 
2015 

abs. % abs. % abs. % abs. % abs. % abs. % % 

< 15 
Jahre 

4.673 13% 5.351 14% 5.608 14% 5.417 13% 5.034 12% 4.911 12% + 5% 

15 ς 65 
Jahre 

23.107 64% 24.573 62% 25.360 62% 25.677 62% 26.286 63% 27.049 64% + 17% 

> 65 
Jahre 

8.529 23% 9.519 24% 10.002 24% 10.450 25% 10.630 25% 10.424 25% + 22% 

 36.309   39.443   40.970   41.544   41.949   42.384   

4.673 5.351 5.608 5.417 5.034 4.911

23.107
24.573 25.360 25.677 26.286 27.049

8.529
9.519

10.002 10.450 10.630 10.424
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Tab. 3: Altersstrukturprognose Gesamtstadt bis 2040 

Datengrundlage: Stadt Königs Wusterhausen, Neuberechnung Bevölkerungsprognose 2016 

 

Abb. 10: Altersstrukturprognose Gesamtstadt bis 2040 

Datengrundlage: Stadt Königs Wusterhausen, Neuberechnung Bevölkerungsprognose 2016 
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3.3 Vorhandene Planungen und Konzepte 

Folgende gesamtstädtische, teilräumliche, integrierte und sektorale Konzepte und Planun-

gen liegen in der Königs Wusterhausen aktuell vor bzw. befinden sich im Entwurf. Deren Er-

gebnisse, Strategien und Maßnahmenvorschläge sowie Planungen wurden im Rahmen der 

INSEK-Erarbeitung berücksichtigt.  

 

 Regionaler Wachstumskern (RWK) Schönefelder Kreuz, Statusbericht 2017 (sowie vorhe-

rige Jahrgänge) 

 Integrationsplan der Stadt Königs Wusterhausen 2017-2020, 2017 

 Lärmaktionsplanung Königs Wusterhausen 2008 (Stufe 1) und 2016 (Stufe 2) 

 Klimaschutzteilkonzept Mobilität, 2016 

 Evaluierung Gemeinsames Strukturkonzept Flughafenumfeld BER, 2016 

 Stärkung der Regionalen Wachstumskerne - Vierzehnter Bericht der Interministeriellen 

Arbeitsgruppe Integrierte Standortentwicklung, 2015 

 Erarbeitung von strategischen Überlegungen zur zukünftigen Rolle und zu Aktivitäten 

des Regionalen Wachstumskerns (RWK) Schönfelder Kreuz im Bereich Fachkräftesiche-

rung, 2015 

 Nahverkehrsplan für den übrigen ÖPNV des Landeskreises Dahme-Spreewald 2015 bis 

2020, 2015 

 Teilregionalplan Windenergienutzung, 2015 

 Flächennutzungsplan (FNP) Gesamtstadt Königs Wusterhausen (Vorentwurf, Stand Juli 

2015) 

 Innenstadtentwicklungskonzept (IEK), 2014 

 Verkehrskonzept Stadtzentrum der Stadt Königs Wusterhausen, 2014 

 Machbarkeitsstudie Senderhaus 1 - Konzeption zur baulichen Umgestaltung und Erhal-

tung, 2014 

 Entwicklungskonzept für den Aufbau und den Betrieb eines Demonstrators als Teil des 

Technologieparks Wildau - Königs Wusterhausen im Regionalen Wachstumskern (RWK) 

Schönefelder Kreuz, 2014 

 Fortschreibung des Standortentwicklungskonzeptes für den Regionalen Wachstumskern 

(RWK) Schönefelder Kreuz, inkl. Konzept zur zukünftigen Zusammenarbeit, 2013 

 Standortmarketingkonzept für den Regionalen Wachstumskern Schönefelder Kreuz, 

2013 

 Machbarkeitsstudie für die Profilierung des erweiterten Technologieparks Wildau - Kö-

nigs Wusterhausen zum Energiekompetenzzentrum, 2013 

 Masterplan für die Tourismusentwicklung der Kommunen im Umfeld des Großflughafens 

BER: Teil 1: SWOT-Analyse, Teil 2: Strategiekonzept, 2013 

 Gewerbeflächenstudie LBV: Königs Wusterhausen, 2012 
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 Konzeptstudie Innovation Hub Funkerberg, 2012 

 Regionalwirtschaftliches Gutachten, 2012 

 Einzelhandelskonzept für die Stadt Königs Wusterhausen, 2011 

 Städtebaulicher Rahmenplan Funkerberg Königs Wusterhausen / Wildau, 2010 

 Radwegekarte, 2010 

 Potenzialstudie und Handlungsstrategie zur Ansiedlung technologieorientierten Unter-

nehmen und Einrichtungen aus Wissenschaft, Technologie und Forschung im RWK Schö-

nefelder Kreuz, 2010 

 Integriertes Klimaschutzteilkonzept für den Landkreis Dahme-Spreewald, 2010 

 Kulturtouristisches Marketingkonzept für die Stadt Königs Wusterhausen, 2009 

 Integriertes Stadtentwicklungskonzept (INSEK), 2007 
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4  Handlungsfelder der Stadtentwicklung 

Im Folgenden werden die Handlungsfelder der Stadtentwicklung betrachtet und unter den 

genannten veränderten Rahmenbedingungen analysiert und bewertet. Dies erfolgt auf Basis 

vorhandener Konzepte, Gutachten und Planungen, statistischer Daten, den Ergebnissen der 

Vor-Ort-Begehungen, der öffentlichen Veranstaltungen sowie Gesprächen und Abstim-

mungsterminen mit relevanten städtischen Akteuren. 

Die Bewertung erfolgt insbesondere vor dem Hintergrund des zu erwartenden Bevölkerungs-

wachstums sowie den Verschiebungen innerhalb der Altersstruktur. Zugleich fließen überge-

ordnete Zielstellungen und Querschnittsthemen in die Bestandsbewertung ein (u.a. Baukul-

tur, Barrierefreiheit, Chancengleichheit, bürgerschaftliches Engagement und Teilhabe usw.).  

Ausgehend aus der Bestandsaufnahme für die jeweiligen Handlungsfelder werden einzelne 

Handlungsbedarfe abgeleitet, aus denen in einem nächsten Schritt räumliche und themati-

sche Leitlinien sowie Entwicklungsziele für die Stadt Königs Wusterhausen definiert werden. 

Auf Grundlage der Handlungsbedarfe und Entwicklungsziele werden Handlungsschwer-

punkte sowie konkrete Maßnahmen der künftigen Stadtentwicklung entwickelt und priori-

siert. 

Abb. 11: Methodik und Aufbau INSEK 

Quelle: complan Kommunalberatung 
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4.1 Stadtstruktur und Stadtgestalt 

Vorhandene Planungen und Konzepte 

 Flächennutzungsplan (FNP) Gesamtstadt Königs Wusterhausen (Vorentwurf, Stand Juli 

2015) 

 Innenstadtentwicklungskonzept (IEK), 2014 

 Integriertes Stadtentwicklungskonzept (INSEK), 2007 

 

Die Stadt- und Siedlungsstruktur der Stadt Königs Wusterhausen unterscheidet sich in ihren 

Teilräumen bzw. Ortsteilen zum Teil stark voneinander. Die Bandbreite umfasst sowohl Ge-

schosswohnungsbau unterschiedlicher Baualtersklassen, kleinteilige gründerzeitliche Bebau-

ungsstrukturen und Gewerbeflächen als auch historische Dorfstrukturen, Kleingarten- und 

Erholungsanlagen sowie ausgedehnte Einfamilienhausgebiete. Das städtebaulich-funktionale 

Zentrum der Stadt Königs Wusterhausen befindet sich hierbei im namensgebenden Ortsteil 

Königs Wusterhausen, wodurch eine komplexe Steuerung der Stadtentwicklung mit urba-

nem Anspruch nur in diesem Teilbereich verwirklicht werden kann. Die Stadtgestalt ist, au-

ßerhalb der Kernstadt, demgegenüber überwiegend von räumlichen Zäsuren und kleinteili-

ger Siedlungsbebauung geprägt, die stark zu den örtlichen Gewässern ausgerichtet ist. Dane-

ben wird die Stadt durch eine sehr hohe naturräumliche Einbindung, umfangreiche Waldbe-

stände und attraktive Wasserlagen geprägt.  

Abb. 12: Schwarzplan sowie Lage der Ortsteile und Siedlungsflächen (rot) im Stadtgebiet 

Quelle: complan Kommunalberatung, Kartengrundlage ALK Königs Wusterhausen 
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